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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 17. Sonnabend, den 20. Januar. 1844. 


Sonntag, den 21. Januar 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorjal⸗Rath und Superintendent Bresler. 
um 12 Uhr Hert Prediger Dr. Herrmann. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Donnerſtag, den 25. Januar, Wochenpredigt Herr Conſiſtorial⸗ 


Rath und Superintendent Bresier. Aufang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr 


Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. x 
Königl. EL Vormittag Herr Domberr Roſſolkjewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Bolt. N 3% 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 20. Januar, Mittags 1215 Uhr 
* . den 25. Januar, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
nfang 9 Uhr 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Hert Pfarrer Landmeſſer. Anfang 31% Uhr. f N 
St Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowskl. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
24. Januar, Wochenpredigt Herr Urchid. Schnaaſe. Anfang 8 Uhr. 2 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar. Licent. 
St der Theologie Bartos zkiewicz. N ; 
Cat Eufabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 
armeltter. Vormittag Herr Vicar. Sittra Polnisch. Anfang 1017 Uhr. Nach⸗ 
0 bar Hen Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 374 Uhr. ei 
t. Pein und Pauli. Vormittag Miluau⸗ Gones dient Hen Diviſionspiediget 


Hirde. Anfang 


b. zehn Uhr. Doming Hert Prediger Bock 
ER e e be 
EFF 


Ehwalt. a 5 
St. Unnen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 3 
St. e Vormittag des 0 Oehlſchläger. Nachmittag Herr Preis 
ger Karmann. Sonnabend, den nat 2 it Uhr Beichte. 
5 a ittwoch, 155 uh Sarar,” Wien che pre Neher 
nfang neun Be 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 uhr und Kachmittag um 2 Uhr Hen 
Paſtor Fromm. Beichte 51; Ubr und Sonnabend um 1 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uht. Beichte 


1,9 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags 
Himmeilfabrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarter Teunſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 83% Uhr. — — — — 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brille nun) Sp 5 


Het zu Sr. Albrechr, Berning Hen lasse Beißn lng 10 3. 2: 
Angemeldete Fremde. u: =: 


Angekommen den 13. und 19. Januar. 1 
Herr Gutsbeſitzer Boron Brederlow aus Gr. Solow, Herr Lieutenant Baron 
Brederlow (Sohn), aus Wehlab, Herr Kaufmann Ed. Reuter aus Berlin, log. im 
Hotel de Berlin. Heir Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Zelewsky, die Herren Gutsbe⸗ 
ſitzet 9, d. Marwitz aus Lewino, Wittke aus Gnes dau, Pſendorn aus Culm, Herr 
Kaufmann Leffer aus Dirſchau, log. in den drei Mohren Herr Kreis, Juſtiz⸗Rath 
Waage nebſt Familie aus Cartbaus, Herr Gutsbeſitzer Reutel nebſt Familie aus 
Königsdorff, log. im Hotel d' Oliva Hert Zimmermelter Klotz aus Putzig, log. 
im Hoter de Thorn. Hert Candidat Pelckmann aus Gumbinnen, Herr Kaufmann 
Fenchelthal aus Thorn, log, im Hotel de Leipzig m : 2 
2 —— 


f n F NEN. 
1. Zum Verkaufe von Kiefenn⸗, Ban-, Nutz- Brennholz und aufgeklafterten 
Stubben, gegen gleich baate Zahtung ſtehen Lieltations⸗Termine an: 
Montag, den 22ten Janugt 184, im Ferſtbekauf Pasbbernau, 
Verfammlungsort bei Gaſtwirth Ahleit in Pröpbemau um 9 Uhr Morgens; 

Dienſtag, den 23ten Janugt 1844 im Forſtbelauf Bodenwinkel, 

Berfamimlungsont bei Gaſtwinh Gyoycke in Bodenwinkel, um 9 Uhr Morgens; 
Mittwoch, den 24ten Januat 1844, im Forſtbelan f 
Sturthoff und Pafe warf, N. 
Veiſammlungs ort bei. Gaſtwürth Schbler in Steegen, um 9 Uhr Morgens; 
Montag, den 29ten Jannat 1844, im orſtbelauf Weichſelmün de, 
Verſammlungsort bei Gaſtwirth, Schmidt in Heubude, um 9 Uhr Morgens. 
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An des Lichatlonstugem barf 5 ter werden; binnen 14 Ta⸗ 
gen muß es auß dem Walde geſchafft ſein. Nach e Anweiſung des Holzes 
liegt 72009 Gefuht der Vage e Jr RUE) . | 
Danzig, den 29. December 1843 ia 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

n ...... ̃ ˙— r. ’⏑Tͤ———— pe —— 
2. Den heute 374 Uhr Morgens, im 76ſten Lenens jahre erfolgten fanften Tod 
des Mitgachbaren Peter Albrecht, zeigen wir hierdurch mit dem Gefühle des innig- 
ken Schmerzes ergebenſt an. „ ene ene er 25 
HOhra, deu 18 Januar 18444. Die Hinterbliebenen. 


a eiterarifhe Anzeigen 
3. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
' k M 


7 


Wolfer: Der angehende 


Bau⸗ und Werkmeiſter 


in Städten nud auf dem Lande. Eine gründliche Anweiſung zur Ausführung land⸗ 
wirthſchaftlicher und bürgerlicher Neubauten und Reparatmen, zur Materialfenkunde 
und zweckmäßigen Anwendung der Materialien zu den vorgenannten Bauten, ferner 
zur Anfertigung der Bauaaſchlage und zur Beſtimmung der Arbeiten nach Zaren 
nud auch nach Tagewerken. Ein praktiſches Handbuch zum Selbſtunterricht ꝛc 
Mit 18 ſauber lithographitten Tafeln. gr. 8. Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Maurer und Zimmergeſellen, welche ſich zum Meiſter⸗Eramen vol bereiten wol 
len, finden in dieſem minder koſtſpieligen Werke Alles, was dazu erforderlich iſt, 
in gedrängter Kürze und populären Hauz werksſprache deutlich vorgetragen. De. 
Bürger und Landmann, welchen Verhältniſſe vöthigen, neue Gebäude oder Haunt⸗ 
Reparaturen und Veränderungen an alten Gebänden ausführen zu laſſen, kann ſich 
ebenfalls aus demſelben hinlänglich belehren, und ſolches als einen untrüglichen Kath: 
geber und Wegweiſer bei allen nur vorkommenden Bauten betrachten, wodurch ihm 
dann ein unberechenbarer Vortheil erwachſen wird. Die beſgegebenen Zeichnungen 
enthalten eine Auswahl der verfchiedenften Wohn, Oekonomie und gewerblichen 
Gebände, in fanbern, detaillitten Bauriſſen. e a 


N So eben erſcheint und durch alle Buchhandlungen, in Danzig durch 
i Die Geheimniſſe von London, 
Ates Bdochn. Schille Ban — 6 tion. 5 
wan 3 ılei br. 4 gg, ut 2 0 r. 

Das Ganze erſcheirt in 16—20 Bohn welche ichen auf — oe 

Leipzig, den 12. Jar nat 1844 C. 9 Buchhandlung 


— 152 — — 


MM shapr r A n d IR* 9 e n. N 2 15 
„ Jahres⸗Bericht des ſtädtiſchen Lazareths 
vom Jahre 1843. 
Am Schluſſe des Jahres 18147 waren Beſtanzd 424 
Irm Jahre 1843 wurden aufgenommen 2678 
1 115 t e Summa 310% 
BEN Entlaſſen ſind er E * re u, we. . 2 * * Fu 9 * * 4 7 
Geſtorben innerhalb 48 Stunden 45 
Geſtorben in längerer Zeit —: 261 
7 ee Summa 2723 _ 
Gebliebener Beſtand am 31. December 1833. 879 
a Von den aufgenommenen Kranken waren: wa 
a /c el, eg. 6? 1324 
Beußerliche oo LIES HE 14 ange dass ar ae 729 
Geiſtes kranke * Ri er. „ — „ * 5 — * * * * ” * 50 
Epileptiſche r At ee ee ee een 39 
Veneriſche „ „ it — 4 * . . — “ 20 * * 4 . * . * 228 
Krätzige * * >. * 7 Ran * * * Br „ * * * “ * * [3 „ U 308 
18 83 : Summa 2678 
. Die Zahl der in der Bade ⸗Anſtalt des Lazareths für die 
Kranken deſſelben bereiteten kalten, warmen, Spiitz⸗, Tropf“, Dampf⸗ 


und arzneilichen Bäder beträgt. „ 9359 
In der Apotheke des Lazareths wurden für die Kranken in 
der Anſtalt Atzneiportionen angefertigt 5 F ee e 352 


Für die Kranken außerhalb’ der Auſtalt 2% 4 ; .. 34337 
Sunma' 106,239 
Danzig, den 18. Januar 1544. 


a Die Vorſtehet. des ſtädtiſchen Lazareths . | } 
Richter. Gere Focking. Wä ſt. a 
6. Die erjte biftorifcpe, Mitrags-Concest-Unterhaltung, ede morgen, Sonn ; 
tag den 21. d. M., in der Aula des Gymnaſſums Statt. Anfang 12 Uhr. 


Ende halb 2 Uhr. Eintrittskarten zu 15 Silbergroſchen ſiad in der Gerhard’ 

ſchen Buchhandlung, in der Handlung der Herren Röhr c Köhn, ſowie beim 

Kaſtellan des Gymnaſiums, zu bekommen. Auch werden in gedachten Hand» 

lungen har ki — zu 1 Thaler für den Cyklus der as Mittags ⸗Concerte — 
4 1 1 1 14 a 


angenommen st Klo ſſ. 
Danzig, den 20: Jauuar 1844. 3 78 

„ Auattäge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix 

Uſſekuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens 

Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 

Gibſone, Wollwebergaſſe Nro. 1991. a 
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1 Cheatereinzeige RER: 
— Sonntag, den 21. Das Königreich der Weiber, oder die . 
verkehrte Welt. Faſtnachts⸗Burleske mit Geſang, Evolutionen u. S 

N Tünzen in 2 Akten von F. Öenee, Muſik von Kugler. Vorher: 35 
Der Baͤr und der Baſſa. Hieempore in 1 At. S 
Montag, den 22. Das Pfe fferroͤſe | „ oder die Franfurter Meſſe S 

im Jahre 1297. Großes hiſt.⸗rom. Schauſpiel in 5 Akten von T. 

Ch. Birch Pfeiffer. i * 
Dienſtag, den 23. Marie, die Regimentstochter. R S 
M. 


OH - ET 
— 7 A e 25 a 
» IE Neu erfundenes untruͤg⸗ 22 
liches Mittel gur gaͤnzlichen Vertilgung der 
Ratten und Maͤuſe. 

Die Königlich Preußiſchen und die Königlich Sächſiſchen hohen Stantsbehör⸗ 
den haben mir den Debit meines Geheimmuͤtels zur gänzlichen Vertilgung der 
Ratten und Mäuſe ertheilt und dieſerhald kann ich wohl wegen ſolcher hohen amt⸗ 
lichen Conceſſion dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit ſich bei der Anwen⸗ 
dung ſtets darthun wird. Den Verkauf dieſes Präparates habe ich für Danzig und 
feinem Umgebungen Herrn Otto Felskau, Langenmarkt 446. übergeben, wo 
es in verſiegelten mit einem Etiquet und meinem Fabrikpettſchaft veiſehenen Kruken 
nebſt Gebraucht anweiſung a 1 Rthlr. 5 Sgr. zu haben iſt. 

N ee A. Kun zem am n 

in Schönebeck, Königl. Pr. und Königl. Sächſiſcher conceſſionirter Fabrikant und 
wirkliches Mitglied der pochtechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. 

10. Vierte Vorleſung im Hotel de Berlin. 

Sonnabend, den 20, Januar 1844, um 6 Uhr Abends. Herr Prof. Dr. 
Hirſch: Meſolongi während des griechiſchen Freiheitskampfes. — Hert Prof. 
Marquardt: Ueber einen griechiſchen Mythus. — Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
11. In Folge der nun geſchehenen Aus einanderſetzung mit den Vormündern 
meiner Kinder erſter Ehe, der G. Hi Ktügerſchen Minorennen, mache ich hiemit 
ergebenſt bekannt, daß ich das Biauerei-Geſchäft nunmehr mit Uebernahme ſämmt⸗ 
licher Activa und Passiva ſeit den 1. Januar 1843, füt meine alleinige Rechnung, 
untet der bisherigen dawn: 5 H. Kruͤgers Erben“ fortſetzen werde: 

Danzig, den 18. Jauuat 1844. 5 

a Renate Florentine Concordia vetwittwete Krüger geb: Tell), 
jetzt virehell Lämmer 


— 


* * 
12. Dieaſtag, den 30. Januar d. J., Mittags 1 Uhr, follen auf freiwilliges 
Verlangen folgende Glundſtücke im Artushofe durch Auction verkauft werden: 


i) das Grundſtück an der Radaune (Karpfenſeigen) No. 1696. a., welches aus 


einem maſſiven Wohnhauſe, Seitengebäude und Hofraum beſteht, vier aptirte Wohn- 

elegenheiten enthält und gegenwättig 120 Rthli. jährl. Miethe trägt, und 2) das 
Grundstück im ſchwarzen Meere No. 305/5., welches aus einem in Fachwerk er⸗ 
bauten Wohnhauſe, Hofplatz, Kuhſtall und 2 leeren Bauſt len beſteht, ſich zum 
Betriebe einer Melketel eignet und 50 Thlr. jährliche Miethe trägt. Die näheren 
Bedingungen und Beſitzdocumente können täglich bei mir eingeſehen werden. 

J. T. Engelhard, Auctionator. . 

13. Meinen ergebenſten Dank allen denen, insbeſondere Einer Wohllöbl. Feuer ⸗ 
Deputation, welche beim Löſchen des Feuers in meinen Häusern Hundegaſſe in der 
Nacht vom 16. bis 17, d. M., fo hülfteiche Hand geleiſtet haben. 0 

a a George Lind. 


Mitleſer zur Heude⸗ und Speneiſchen Zeitung werden geſucht Tobias. 


14. 
goſſe No. 1558. f - 1 
15. Ein Conditotgehülfe wird geſucht. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 78). 


16. Hechter Dresdener 
Ä Malz: Syrup 


aus daierſchem Malz bereitet von C. C. Petzold, in, mit den Pettſchaft des Erſin⸗ 
ders verſie gelten Büchſen, geprüft von den Medieinialbehörden zu Berlin und Died: 
den und feinen wohlthätigen Eigenſchaften nach, bereits in No. 279 des vorjähri- 


gen Intelligenz⸗Blattes genügend beſchrieben, fo wie 
Aechte Dreoͤdener > 
Malz⸗Bonbons 


ebeufalls aus baierſchem Malz bereitet und auch ſchon in Ne. 289. deſſelben derjaͤh⸗ 
1g. Blattes hinreichend beſchrieben, find fortwährend zu haben bei 1 
J. G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
Daß der obengenannte Syrup, fo wie die Malz Bonbons des Herrn Voigt 
bei katarthaliſchem Huſten, als löſende Mittel zu empfehlen find, atteſtire ich hie⸗ 
mit auf Verlangen. a Dr. v. Duisburg: 
Danzig, den 12. Januar 1844. 8 f 
5 Der Malz⸗Syrup, fo wie Malz-Bonbon’d des Herrn Kaufmann Voigt bies 
ſelbſt, hat ſich bei krampfhaften und katarchaliſch en Huſten ſeht bewährt gezeigt. 
Beide haben, wie viele Andere Mittel dieſer Art, keine nachtheilige Nebenwirkung 
auf die Verdauungsorgane und die Malz⸗Bonbo's find den Zähnen nicht ſchädlich. 
Danzig, den 14. Januar 1844. Dr. Göbel. , 
17. Im Schreiben wird Unterricht erthellt Hausthor No. 1871. 


Rr 


1 
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18. Allen denen, beſonders aber den Hern Mitgliedern 926 Rettungs⸗Vereins mei 
nen wärmſten Dank für die menſchenfteundliche Theilnahme, welche fie mir, bei 
dem in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. in meiner Wohnung ſo plötzlich 
ausgebrochenen Feuer, bewieſen haben. 5 Weygoldt. ; 
19. Das vor wenigen Jahren neu ausgebaute Haus Hundegaſſe No. 263. 
nach der Dienergaſſe No. 210. durchgehend mit acht heizbaren Zimmern, gewölbten 
Kellern, Stallung und einem Pumpen brunnen auf dem Hofe iſt zu verkaufen oder 
zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere Auskunft wird Jopengaſſe 
No. 564. ertheilt. 
1171 nn asaon 
20. Montag, den 22. Januar, Nachmittags 3 Uhr, iſt die 14 «jährliche ® 
8 Verſammlung des Juden⸗Miſſſons vereins in der engl. Kirche. Vong. Herr 
© Dr. Kniewel über die Fortſchritte des evangel Bisthums in Jeruſalem. 
SCG. αεει e e / , 
2 Ein Pianforte Zafelformat, wird zu ielhen gewünſcht. Adreſſen werden 
la Glockenthor bei J 
0 


qua; Potrikus ? 
MCC X: 
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22. Ein mit guten Zeuguniſſen verſehener Drivatlehrer, der zugleich im 

Pianoforte⸗Spiel zn untertichten verſteht, findet ein Engagement. Reflecti⸗ 3 : 

rende erfahren das Nähere in der Kabußſchen Buchhandlung in Danzig. — 8 
Sohn Mme 

8 Eine Dame, welche im Franzöſiſchen, in den Wiſſeuſchaften und in der 
Muſik gründlichen Unterricht ertheiſen kann und als erſte Lehrerin, an einer Töch⸗ 
terſchule, in einer ſehr belebten Stadt Pommerns, dies Engagement zu übernehmen 
wünſcht, erfährt die sub vorteilhaften Bedingungen Zöpfergaffe No. 25., zwei 
Treppen hoch. ee: 

W Unſere diesjährigen Preis berzeichniſſe über Blumen: „und Gemüfe- 
24. ſaamen, neue und neneſte Prachtgeorginen, Standen u. ſ. w. wer⸗ 
den gratis bei uns verabreicht Sandgrube No. 399. 
A. Rathke ck Rohde. 

25. Sollten kindeiloſe Eltern geſonnen ſein einen verwaiſeten Knaben von zwei 
Jahren an Kindes ſtelle anzunehmen, fie würden dadurch ein chriſtliches Werk thun. 
Näheres im Rähm No. 1627. 


2, Sonntag, d. 21. d. M., Konzert im Jeſchkenthake 


bei Schröder. 


„ Sonntag, d. 21. d. M., Konzert im Saichtentpate 
25 G. 
25. Sonntag d. 21. d. M., Konzerte im Stichtentpate 


bei { ut 
29. S pli e 

Das brennende Opernhaus in Berlin iſt jeden nn von 5 bis 7 Uhr 
zu ig net 27% Sgr., Kinder die Hälfte. Der Schnol iſt in der Lang⸗ 
gaſſe, der Apotheke des Henn Sarewoffer gegenüber. M. € Geegotovius | 


30. Ich ſuche zu Oſtekn c. 1 anſtänd. Logis, für 1 höh. Beamten, auf der 
Rechtſtadt od. dem angrenzend. Theile der Vorſtadt, mit wenigſt. 4 Zimm., Kabi⸗ 
net, Küche, Keller p. Vermiethungsluſtige Inhaber ein. ſolchen woll. ſich gefäll. 
früh von 8 bis 10 Uhr in meinem Comtoir melden. f u 5: 
G. Voigt, Commiſſionair, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
31. Einige, noch unbeſetzte Stunden, wünſche ich durch Unterricht im Piano» 
fortefpiel, den ich jedoch nur in meiner Wohnung ertheile, auszufüllen. Meldun⸗ 
gen werden in den Nachmittagsſtunden erbeten. f 
5 — Adele Philipp 
1 Poggenpfuhl No. 355., erſte Etage. 
32. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſlon zu 
erlernen, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe No. 924. —— 
33. Ein Burſche der Schuhmacher lernen will, melde ſich Fiſchmarkt No. 1593. 
34. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat das Gewürz. und Ma⸗ 
terial-Geſchäft zu erleinen, findet ſofert eine Stelle bei Sr 
H A. Kiefer in Langefahr. 
35. Es wird zum 1. Februar d. J. eine tüchtige Köchin geſucht. 7 ähered zu 
erfragen vorſtädtſchen Graben No. 2064. 
36. Ein Kutſcher und Diener, der der polniſchen Sprache fähig iſt, iſt Sand» 
grube No. 380. zu erfragen. 8 f : 7 N 


„e EEE 
37. Das Haus No. 7. in Hoch ⸗Strieß, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Pferdeſtall und Wagengelaß, freien Eintritt in den Garten, iſt im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zum Sommervergnügen zu vermiethen. ne 
38. Hundegaffe No. 308. ift die Saal⸗Etage, beſtehend: in 3 bis 4 anein⸗ 
anderhängenden Zimmern, Küche, Kammer, Boden und Apartement von Oſtern oder 
auch glei? ermiethen und zu beziehen. 

39. Sandgrube No. 406 find mehrere Zimmer nebſt Eintritt in den dabei ge⸗ 
legenen Garten, im Ganzen oder auch getheilt an anſtändige und ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. ; 2 e 

4 Neugarten No. 513. iſt die Untergelegenheit mit 3 Stuben, 2 Kabinette, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten, auch Eintritt in den Garten, zu Oſtern oder 
anch ſogleich zu dermiethen. Näheres Schmiedegaſſe No. 282. 

41. Altſtädtſchen Graben iſt ein bequemes Haus mit 5 Stuben zu Oſtern d. 
J. zu vermiethen. Das Nähere bei D. H. Krebs. 

42. Korkenmachergeſſe No. 736. iſt die Saal Etage mit allem Zubehör, und 
die Hangeſtube an eine Perſon zu vermiethen. BE 

43. Glockenthor No. 1973; iſt die Untergelegenheit nebſt Kram ⸗Repoſitorium 
von Oſtern zu vermiethen. . 

44. Poggenpfuhl No. 358 iſt eine oder zwei Stuben mit und ohne Meubeln 
billig zu vermiethen und April rechter Zeit zu beziehen, 

45. Hinterm Stift am Olivaerthor No. 563. iſt eine freundliche Wohnung zu 


vermiethen. 
ES Beilage. 


& 157 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No, 17. Sonnabend, den 20. Januar 1844. 


46. een dan No. 57. iſt auf einem Flur ein Logis von 3 Zimmern 
nebſt Kabinet, uche und Speiſekammer, Boden und Holzgelaß zu 

vermiethen. Das Nähere 2 Treppen hoch. 

47. Ktahnthor No. 1183. find 2 Säle nebſt Hinterſtube, Küche und Kammern 

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. b 

48. Brodtbänkengaſſe No. 660. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

49. Pfefferſtadt No. 192. iſt die zweite Etage, eine freundliche Wohnung welche 

in zwei zuſammenhängende Stuben, eigner Küche nebſt Boden beſteht, an kinderloſe 

Eheleute zu vermiethen. 8 8 

50. Die Obergelegenheit Ketterhagſchegaſſe No. 86., mit eigener Thür, 4 nen 

decoristen Zimmern und Nebenkabinette, Küche, Speiſekammer, Keller, Böden, iſt 

au 9 und Oſtern zu beziehen. Das Nägere zu erftagen Poggenpfuhl 

o. 395. 

51. Das Haus am Eten Damm No. 1279., beſtehend aus 6 Zimmern, 1 Ge 

ſchäfts Locale, 1 Keller, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 1003 zu befragen, daſelbſt iſt eine ſchöne Wohnung von 5 bis 8 

Zimmern zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

52. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe No. 1144. Die Unterge⸗ 

legenheit Breitgaſſe No. 1227. zum Laden, eine Untergelegenheit Röpergaſſe zum 

Schank oder Speicherhandel, 2 Stuben Breitgaſſe. 


53. Das von Herrn General⸗Major v. Sommerfeld bewohnte Haus, Nieder⸗ 


ſtadt, Weidengaſſe No. 333., nebſt Hof, Garten, Stall und Wagenremiſe, iſt von 
Oſtein 1844 ab zu sermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 278. 

54. Die Saal ⸗Etage des Hauſes Breitegaſſe No. 1202., beſtehend aus 3 heiz⸗ 
baren neu decoritten Zimmern, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, iſt zu vermiethen. 
55. Breitgaſſe No. 1203. iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, hel ⸗ 
ler Küche, Apartement und allen Bequemlichkeiten, ſofort oder Oſtern zu vermiethens 
56. Votrſtädtſchen Graben No. 2057. find mehrere neu decorirte Wohnungen 
zu erfragen, welche gleich oder zu Oſtern zu beziehen ſind. 

57. Pfefferſtadt 256. iſt 1 freundl. Oberwohnung von 2 Stuben zu vermiethen. 


58. Pfaffeugaſſe No. 818. iſt eine decoritte Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
59. Vorſtädtſchen Graben 175, iſt eine Stube mit auch ohne Meub. zu vermiethen. 


95 net is e n 

6. Ausverkauf durch freiwillige Auction. 
Dienſtag, den 23. Januar 1844, wemtage 10 um, 
werden die Mäkler Grundmann und Dichter mit der Auction zum Aus verkauf des 


* 
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Porcellan⸗, Steingut und Fayance Lagers, aus weißen und bunten Geſchirten aller 
Art beſtehend, Hundegaſſe No. 260. fortfahren, da der Verkauf in der Niction am 
20 Dezember v. J. nicht beendigt worden iſt. Die Warren find täglich im Ver⸗ 
kauft local Vormittags von 11 bis 12 Uhr zu beſehen. 25 


61. Equipagen⸗Auction. a 


Donnerſtag, den 25. Januar e., Mittags 12 Uhr ſollen vor dem Artus hofe⸗ a 


auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, 
mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kutschen, Britschken, Droschken, 
Halb, Stuhl- und ‚Reisewagen, Jagd- und Familiensehlitten, Schleifen, 
Blank- und Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute, Schnee- 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern u. allerlei Stall- 
utensilien n a 
öffentlich verſteigert werden, wozu Kauſluſtige hiemit einlade und die, außer des 
genannten noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 


bitte. 


- . T. Engelhard, Auctionator. 
62. In vorſtehender Auction wird noch ein ſechsjähriger ſchwarzer Hengſt aus⸗ 
geboten und veiſteigert werden. ER Derfelbe. 
68. Auction zu Tempelburg. 

Donnerſtag, den 25. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Lotterie-Efunchmers Herrn Rotzoll zu Tempelburg, meiſtdietond 
gegen baare Zahlung verkauft werden: en 

60 Bienenſtdcke 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
f Röpergaſſe No. 468. 


66. Auction mit Manufacturen. 


Dioonnerſtag, den 1 Februar d. J., ſoll im Haufe Langgaſſe No. 398. das 
zum Kaufmann A J. Klepfeſchen Nachlaſſe gehörige Wantenlager, bestehend in: 
Merinos, Camelotts, Thybete, Kattune, Ginghams, Schirtings, Leine wand, Mull, 
Strümpfen, wollenen und ſeidenen Umfchlagetüchern, Handſchuben aller Art, Weſten 
an Wolle, Seide, Halbſeide und Piquer, ſeidenen Herten Halstüchern, Kravatten, Tar 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch * 8 

1 Laden⸗Repoſitorium, Schreibeputt; 1 mahag. Sopha, Kommode, Kleider. 
ſchrank, Wafchtoilette und dito Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet h 
J. T Engelhard, Auctlonater. 
65. Montag den 29. Januar d. J, ſoll im Hauſe No. 1714, an der Radaune 


(Ecke der ſogenangten Kalkſchuite) auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigernt 


werden: a N N N 
1 Paar goldene Ohrringe mit Brillanten ſilberne Löffel und andere füberne 
Geräthe, mehrere Taſchenuhren, 1 engl. acht Tage gehende Spieluhr in mahagoui 


Kaſteu, Spiegel, Himmel und Sophabettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Seſſel, 1 mahag. 
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Sopha 1 dito Schreibſecretait, dito und nußbaumne Linnen⸗, Kleider- und Glas, 
ſchränke, 1 hölz. Geldkaſten, 1 def. Limenmangel, 1 Kompas, 1 Perſpectiv, 1 Ba⸗ 
rometer, Bücher, Seekarten, 1 damaßirtes doppelläuf Jagdgewehr nebſt Jagdtaſche. 
Schrootbeutel und Pufverhorn , 1 Patent Laterne, 1 Violine, 1 Flöte, 1 Rohrſtock 
mit gold. Knopf — 1 Parthie gute Betten, viele Bett⸗ und Leibwäſche, Tiſchzeug, 
Handtücher, Gardienen , Herten und Damenkleidungsſtücke, darunter gute Pelze, 
Porzellan, Fayauce, (1 bantes engl. Theeſervice) Gläfer, plattirte Geräthe, meſſ. u. 
bronzene Thee und Kaffecmaſchienen, mehreres Zinn und Kupfer, eſſernes Küchen⸗ 
geſchirr und Hölzerzeug. 3 BER? l 
Ferner: 1 einſpänniger Spazierwagen, 1 Korbſchlitten, 1 Handwagen, Ge 
ſchirre, Stallutenfilien, 11 Klafter büchenes Holz, 12 Tonnen Kalk, 1 Parthie Se⸗ 
gel, Tauwerk, Blöcke, Eiſen, Bolzen, Nägel und audere nützliche Sachen. 
a J. T. Engelhard, Auctienator. 


i Sachen zu verkaufen in Danzig. 
6 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
!.. 8 9 9 9 
Trüffeln, Ro⸗ 
o 


66.7 Straßburger Gänfeleber- und rothe Rebhühner⸗Paſteten, 
cheforter Käfe, Sardinen, fo wie veiſchiedene Sorten gute rothe und weiße 
© Bordeaux⸗Weine, Champagner ic. empfiehlt die Wein handlung von f 
V Jo h. Carl Wein rot h, A 
f a RE u Hundegaſſe No. 308. 
F—P—T——T—TPPTPPTPPT—PPTPV—＋V——:. RT 
Ber Werders Tamat. Werke, 6 Bde. eleg. Einbd. 2 Rthlr. 20 Sgr., Rapps 
Memoiren und Anekdoten 15. Sgr., die merfwürdigfi Land» und Seereiſen, wor 
unter Columbus, Cortez, Pizarro, Byron, Wollis, Cook, Forſter, Nlebuhr u. ſ. w. 
mit Kupfern und Charten, 35 Bde. 5 Rihlr. 25 Sgr., d. Miniatur⸗Bibliothek 
deutſcher Claſſiker, 200 Bdchn. in 64 Bde. 9 Rthlr., Ifflands dramat. Werke, 3 
Bde. 1 Rihlr. Ferner: v. Rotteks und Politz Weltgeſchichte, Babel, Paris der 
101, das Leipz. Pfennigsmagazin, Zſchokkes und andere Werke nebſt circa 300 Por⸗ 
traits ſtehen zum Verkauf am Holzmarkt Ro 301. a 
...!... 8 
au de Cologne 
& in vorzüglicher Güte dus, der betübmten Fabrik des Herrn Johann Anton 
Fatina in Cöln a. R. in Kiſtchen à 6 Flaſchen zu 2 Rthl. und 1 Rtl. 
& 20 Sgr., und in einzelnen Flaſchen zu 12 Sgr. und 10 Sgr. empfiehlt die 


A von . Anhuth „ Langenmarkt No. 432. 
CCFCCFCFPCCCC 
9. Kleine Mullkragen von 5 Sgr. bis zu den Feinſten 2 1 Rtl. 
10 Sr. in großer Auswahl, im Ausverkauf se 

i 2 Salamon Cohn „ Schnüſſelmarkt No. 686. 


N 
1 
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70. 8 Es empfiehlt feine Niederlage von Rathenower Conderſations⸗Bril 
Sn und Auzengläfern (in allen No. ſortitt); auch werden hierin 
Reparatuien in jeder Art fofort gemacht von 
5 8 C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
71. Diverfe Bücher, Kupferſtiche und Muſikalien, 1 mahagoni Spiegeltiſch, 1 
großer Klapptiſch, 1 Dammbrett, 1 großes Pletteiſen und 1 großer Kaſten ficht 
St. Jacobs⸗Hospitalshof iu großen Haufe No. 1. zu verkaufen. 
2. Hundes u. Gerberg. Ecke iſt ein neues lindenes Kleider ⸗Secretair zu verkaufen 
73. Ein 3 Zoll großes 6,jähriges Droſchkenpferd (Traber) ſteht in dem Reit 
ſtalle des Herrn l fab g Oele 0 5 8 
74. ute trockne Cocus⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife, a U 3 Sgr. (bei 
W ßern Quantitäten billiger) empfiehlt a. ar 
C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
75. Ohra No. 87. iſt gut gewonnenes Heu, in kleinen und großen Quantſtä⸗ 
ten, Centnerweiſe zu haben. n 
76. Auf Przewoſſ, Kreis Karthaus, ſtehen hundert Stück fette, feinwollige 
Maſthammel zum Kerkauf. 5 Dieckhoff. 
. Werderſchen Leckhonig, in Fäſſern und ausgewogen empfiehnt billigſt 
Heinrich v. Dühren, Pfeſſerſtadt No. 258. 
78. Hundegaſſe No. 230. find mehrere Fäſſer, Kiſten und Biertonnen mit ei⸗ 
fernen Reifen billig zu verkaufen. 
79. Ein mahagoni Piauoforte, Tafelformat, von 6 Octaven, iſt zu derkaufen 
St. Catharinen⸗Kitchenſteig No. 495. a.; daſelbſt ſteht auch ein Flügel von 5 eine 
halbe Octave. ie 
80. Langefuhr No. 18, chen 4 polüte Sophabettgeſtelle zum Verkauf. 
81. Berliner Mohrrüben⸗Bonbons, gegen den Huſten und von feinem Geſchmack, 
empfiehlt das Pfund a 12 Sgr. E. H. Nötzel. 
82. Neuſchottland No. 4. ſtehen zwei fette Schweine billig zum Verkauf. 
63. Zwei Arbeitspferde ſtehen billig zum Verkauf Häkergaſſe No. 1475. 
84. z usinpzva ne bing wann g am) IL NG bunu 
85- Ein Repoſitorium nebſt Tombank mik Scheidſtock if billig zu verkanfen 
Brodtbänkengaſſe No. 699. 


6. So eben erhielt ich eine friſche Sendung 
aſtrachaner Caviar zu billigen Preiſen im Hotel 
de Leipzig, Langenmarkt No. 499. 


Glockenthor No. 1963. iſt feines Landbrod, 4 Pfd. ſchwer à 217 Sgr., 
täglich fliſch zu haben. 

38. Bei C. J. Hannemann an der Mottlauet⸗Wache No. 1763, iſt trockenes 
hochländiſches, büchen Klobenholz billig zu verkaufen. 
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